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19. Gemeinderatssitzung 

 
V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 

 
aufgenommen am 08.11.2012 um 18.30 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes 
Rosenau/Hengstpaß über die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  
Gottlieb Gösweiner  
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter  
Daniela Auerbach 
Ing. Anton Santner 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
 
entschuldigt: 
Maria Benedetter 
Ing. Harald Humpl 
Manuela Antensteiner 
Daniel Huemer 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Gerhard Steinhäusler 
Wolfgang Salzinger 
Josef Nachbagauer 
Johann Steinbichler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: Franz Hufnagl, Bernd Krifter 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. 
Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit 
Tagesordnung am 29. Oktober 2012 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
27. September 2012 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Bevor der Vorsitzende mit der 
Tagesordnung beginnt, informiert er über die Absetzung des Punktes 7. Änderung der 
Müllgebührenordnung, da die Angelegenheit vor einer Beschlussfassung im Gemeinderat im 
zuständigen Ausschuss für Umwelt-, Energie-, Kanal-, Wasser und Sicherheitsangelegenheiten 
überarbeitet und vorbereitet werden soll. Danach geht der Vorsitzende zur Tagesordnung über. 
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Tagesordnung 

 

1. Nachtragsvoranschlag 2012, Beratung und Beschlussfassung 
2. Flächenwidmungsplanänderungen Nr. 4.20 und 4.21, Stellungnahmen, 

Beratung und Beschlussfassung gem. §34 bis 36 Oö. ROG 1994 
3. AGENDA 21, Formulierung und Beschlussfassung des Zukunftsprofiles  
4. Tarife für Maschinen und Fahrzeuge des Gemeindebauhofes, Beratung und 

Beschlussfassug 
5. Garagenmietverträge Information und Beschlussfassung 
6. Festlegung der Sitzungstermine für den Gemeinderat im Jahr 2013 
7. Änderung der Müllgebührenordnung, Beratung und Beschlussfassung 
8. GW Innerrosenau Zufahrt Steinfeld, Instandsetzung 2013, Grundsatzbeschlussfassung 
9. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
10. Bericht des Bürgermeisters 
11. Allfälliges 

 
Beschlüsse: 

1. Nachtragsvoranschlag 2012, Beratung und Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach informiert, dass der Entwurf zum Nachtragsvoranschlag zunächst von ihm mit den beiden 
Gemeindebediensteten Adolf Sölkner und Regina Berger erstellt wurde. Dieser liegt seit dem 22. Oktober 
2012 zur Einsichtnahme im Gemeindeamt auf. Auch im Gemeindvorstand wurde der 
Nachtragsvoranschlagsentwurf in der Sitzung am 30. Oktober 2012 behandelt. Änderungen wurden 
anlässlich der Vorstandssitzung keine mehr vorgenommen. Dieser hat den Entwurf zur Beschlussfassung 
im Gemeinderat empfohlen. Da beide Fraktionen (SPÖ und ÖVP) den Nachtragsvoranschlagsentwurf in 
den jeweiligen Fraktionssitzungen intensiv beraten haben und dieser im Gemeindeintranet der 
Gemeindehomepage allen Gemeinderatsmitgliedern samt den Sitzungsunterlagen zu Verfügung stand, 
wird er heute nur mehr die Gruppensummen vortragen und zu einzelnen Fragen Rede und Antwort stehen.  
Ordentlicher Haushalt 
Ausgaben     

Gruppe  Ergebnis 2011 VA 2012 NVA 2012 
0 Vertretungskörper und allg. Verwaltung 338.104,82 338.100 372.700 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 19.932,68 16.900 21.700 
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 249.453,14 225.300 229.000 
3 Kunst, Kultur und Kultus 17.112,61 10.600 12.600 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 192.376,08 177.500 175.000 
5 Gesundheit 156.169,48 153.700 154.800 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 216.055,28 195.900 310.300 
7 Wirtschaftsförderung 18.880,39 22.900 39.800 
8 Dienstleistungen 363.154,65 382.500 403.400 
9 Finanzwirtschaft 511.677,98 121.800 448.100 
 SUMMEN 2.082.917,11 1.645.200 2.167.400 
Einnahmen     

Gruppe  Ergebnis 2011 VA 2012 NVA 2012 
0 Vertretungskörper und allg. Verwaltung 39.792,93 35.500 42.400 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 954,71 1.100 700 
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 85.977,37 81.400 84.200 
3 Kunst, Kultur und Kultus 5.850,00 5.000 7.200 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 8.701,54 6.300 3.000 
5 Gesundheit 1.864,00 0 400 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 161.694,49 169.900 258.600 
7 Wirtschaftsförderung 1.728,44 0 0 
8 Dienstleistungen 273.426,17 335.400 357.900 
9 Finanzwirtschaft 1.190.894,10 778.300 1.085.000 
 SUMMEN 1.770.883,75 1.412.900 1.839.400 
 Fehlbetrag 312.033,36 232.300 328.000 
 

Auch eine Auflistung über die großen Abweichungen im Ordentlichen Haushalt zum Voranschlag 2012 hat der 
Bürgermeister vorbereitet und informiert er darüber. 
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Auf die großen Mehrausgaben im Bereich der Vorjahresabgangsabwicklung, der Instandhaltung der 
Gemeindestraßen und Güterwege sowie im Bereich des Bauhofs geht er besonders ein. 
Zu einzelnen Positionen gibt es kurze Diskussionen. Änderungen werden jedoch während der Beratung 
keine vorgenommen. Josef Nachbagauer führt an, dass sich die Vergütungen für den Gemeindebauhof 
eigentlich in allen Bereichen wesentlich erhöht haben. Bgm. Auerbach führt dazu an, dass mit den 
Vergütungsbuchungen die Ausgaben im Bereich des Gemeindebauhofes auf sämtlichen Baustellen aliquot 
aufgeteilt werden. Alleine der Abgang im Abschnitt Gemeindebauhof ist gegenüber dem Voranschlag 
2012 um € 34.300 angewachsen, welche wiederum den einzelnen Baustellen zuzuordnen waren. Auf den 
Abgang im Ordentlichen Haushalt haben die Vergütungsbuchungen jedoch keine Wirkung. Lediglich 
Vergütungen die im Außerordentlichen Haushalt gebucht werden, vermindern den Fehlbetrag im 
Ordentlichen Haushalt. Josef Nachbagauer kritisiert, dass Reparaturen und Ausgaben wie die Befüllung 
der Traktorreifen mit Wasser eigentlich schon im Voranschlag Berücksichtigung finden hätten sollen. 
Derartige Maßnahmen weiß man mit Bestimmtheit bereits im Herbst des Vorjahres. Bgm. Auerbach fügt 
dem hinzu, dass man den Voranschlag wahrscheinlich zu vorsichtig erstellt. Die Gemeinde möchte dies in 
Zukunft jedoch nicht mehr machen. Ing. Jürgen Steinbichler fügt bei dieser Gelegenheit hinzu, dass die 
Straßensanierung in der Mühlreithsiedlung seiner Meinung nach mit dem Einbau von Randsteinen für die 
Gemeinde nicht von Vorteil erledigt wurde. Er befürchtet, dass die Randsteine bei der Schneeräumung 
zum Problem werden könnten. Weiters ergänzt er, dass die Gemeinde in Zukunft trachten soll, 
Überstunden im Bereich des Gemeindebauhofs, genauer gesagt beim Winterdienst, so gut wie möglich 
einzusparen. Bgm. Auerbach erläutert, dass die Überstunden leider nicht zur Gänze gegen Zeitausgleich 
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abgegolten werden können, denn sonst würden die Bauhofmitarbeiter im Sommer der Gemeinde nicht zur 
Verfügung stehen. Das Gesamtergebnis im Ordentlichen Haushalt ergibt bei Einnahmen von insgesamt  
€ 1.839.400 und Ausgaben von € 2.167.400 einen Fehlbetrag von € 328.000.  
 
Auch den Außerordentlichen Haushalt liest der Bürgermeister zur Kenntnisnahme vor. 
 

Nachtragsvoranschlag 2012     

Außerordentliche Haushalt:     

Kto. Text Ausgaben Kto.  Text Einnahmen 

Sanierung Amtsgebäude           

5-010000-010000 Gebäude 
 €               
-         

5-010000-010100 Gebäude 
 €               
-         

5-010000-010900 Bauhofleistungen   
 €               
-         

 
Sanierung Sanitäranlagen VS           

5-211000-966000 Abgang Vorjahr 28.800  6-211000-9106 Zuführung OHH 7.000  

      6-211000- Landesbeitrag   

      6-211000-871100 Bedarfszuweisung 15.800  

Sanierung Eingangsbereich der VS           

5-211100-010000 Planung und Bauleitung   6-211100-871100 Bedarfszuweisung 4.000  

5-211100-010100 Baumeisterarbeiten 
       

18.500  6-211100-910700 Zuführung OHH 9.500  

5-211010-010900 Bauhofleistungen 
          

3.000  6-211100-871000 Landesbeitrag 8.000  

            

Errichtung Lagerhalle           

5-617100-966000 Abgang Vorjahr 2.300  6-617100-872000 
KTZ vom 
Gemeindeverb. 1.000  

      

Wildbachverbauung           

5-633000-966000 Abgang Vorjahr 
             

900   €                       -        

      

Forststraße Preblerberg           

5-710000-7770 KTZ an Organisationen   6-710000-963100 Überschuss Vorjahr 2.400  

      

Betriebsumsiedelung Petroczy           

5-782000-0060 Grundstückseinr. 
          

2.300  6-782000-963100 Überschuss Vorjahr 600  

5-782000-00699 Bauhofleistungen         

      

Erweiterung Straßenbeleuchtung           

5-816100-0500 Sonderanlagen 
          

8.100  6-816100-965000 Überschuss Vorjahr 6.400  

5-816100-0509 Bauhofleistungen         

5-816100-9641 Abgang Vorjahr         

      

WVA Erweiterung Dirngraben           

5-850000-964100 Abgang Vorjahr 
        

23.500        

5-850000-004100 Baumeisterarbeiten 2.000        

5-850000-004900 Bauhofleistungen 2.000        

      6-850000-910200 Zuführung OHH   
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ABA Giemelsberg           

5-851200-004000 Planung u. Bauleitung 100  6-851200-963100 Überschuss Vorjahr 47.300  

5-851200-004100 Baumeisterarbeiten 3.700  6-851200-874000 KPC 4.400  

5-851200-690000 Schadensfälle         

      

ABA Wurbauerkogel           

5-851300-004000 Planung u. Bauleitung 24.100  6-851300-346000 Darlehensaufnahme 150.000  

5-851300-004100 Baumeisterarbeiten 177.000  6-851300-910000 Zuführung OHH 59.700  

5-851300-966000 Abgang Vorjahr 8.600        

5-851300-004900 Bauhofleistungen         

      

Abbruch Garagengebäude           

5-853200-964100 Abgang Vorjahr 2.600  6-853200-871100 Bedarfszuweisung 17.400  

5-853200-010100 Baumeisterarbeiten 10.800       

5-853200-010900 Bauhofleistungen 4.000        

            
 
      

Errichtung Fertigteilgaragen           

5-853300-010000 Planung 2.500  6-853300-346000 Darlehensaufnahme 65.000  

5-853300-010100 Baumeisterarbeiten 53.500        

5-853300-010900 Bauhofleistungen 9.000        

      

Biomassenahwärmeversorgungsanlage            

5-871000-0100000   16.400  6-871000-963100 Überschuss Vorjahr 2.400  

      6-871000-910000 Zuführung OHH 5.900  

      6-871000-871000 Landesbeitrag 4.000  

      
BUCHUNG Abschreibung der 
Landesdarlehen           

5-850990-341800  
Abschreibung 
Investtionsd,. 23.700  6-850990-871800 

KTZ v. Land 
(Schuldenerlass) 23.700  

5-851990-341900 KTZ von Land 
(Schuldenerlass) 

Abschreibung 
Investitionsd. 21.900  6-851990-871900 

KTZ v. Land 
(Schuldenerlass) 21.900  

      

 SUMMEN 449.300   456.400 

 ÜBERSCHUSS    7.100  

Ing. Steinbichler weiß, dass es bei der Errichtung der Fertigteilgaragen zu Problemen kam und fragt beim 
Bürgermeister diesbezüglich nach. Bgm. Auerbach erzählt von Mehrkosten, da ein Teil der bereits 
gelieferten Fertigteilgaragen zwischengelagert werden musste, da das Fundament noch nicht fertiggestellt 
war. Diesbezüglich wurde bereits mit Baumeister und Architekt eine für die Gemeinde zufriedenstellende 
Lösung gefunden.  
Zum Außerordentlichen Haushalt gibt es seitens der Gemeinderatsmitglieder sonst keine Anfragen mehr.  
 
Abschließend beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung des vorgetragenen 
Nachtragsvoranschlagsentwurfes 2012. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit 
einem Zeichen mit der Hand zu. 
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2. Flächenwidmungsplanänderungen Nr. 4.20 und 4.21, Stellungnahmen, 

 Beratung und Beschlussfassung gem. §34 bis 36 Oö. ROG 1994 

 
Bgm. Auerbach informiert, dass für die beiden Flächenumwidmungsverfahren 4.20 und 4.21 alle 
Stellungnahmen, auch jene der zuständigen Abteilung des Amtes der Oö. Landesregierung, der Abt. 
Raumordnung, positiv sind. Stellvertretend für alle liest er diese beiden Stellungnahmen vor. Einer 
Beschlussfassung der beiden Umwidmungen steht daher nichts im Wege. Anders ist dies bei der 
Umwidmung 4.19 (Aigner Regina). In dieser Angelegenheit fordert die Raumordnung ein positives 
Gutachten eines Geologen oder Geotechnikers, da die zur Umwidmung geplanten Flächen im Bereich des 
geogenen Baugrundrisikos liegen. Fam. Regina Aigner wurde über diese Notwendigkeit bereits 
verständigt. Abschließend beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung gemäß § 36 Oö. ROG 
1994 i.d.g.F. Seinem Antrag die Widmungänderungen  

• Nr. 4.20 Teilstück der Parz. Nr. 826/2 Umwidmung von Grünland in Wohngebiet um einen 
Zubau beim Wohnhaus der Fam. Pernkopf (Rosenau Nr. 98) zu ermöglichen 

• Nr. 4.21 Teilstücke der Parz. Nr. 829/4 und 832/4 Umwidmung von Grünlang in Wohngebiet 
um die Errichtung einer Garage für Fam. Raimund Baumschlager (Rosenau Nr. 154) zu 
ermöglichen 

zu beschließen, stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
 
3. AGENDA 21, Formulierung und Beschlussfassung des Zukunftsprofiles  
Bgm. Peter Auerbach erinnert an die Formulierung des Zukunftsprofiles der AGENDA 21, welche in der 
Gemeinderatssitzung am 24. Mai 2012 durch DI Wolfgang Mader von der SPES-Familienakademie und 
dem Kernteamleiter Mario Rippel anhand einer Powerpointpräsentation vorgetragen wurde. Nachdem es 
nach dieser Sitzung keine Einwände bzw. Änderungswünsche mehr gab, ist die Formulierung dieses 
Zukunftsprofil durch den Gemeinderat zu beschließen. Er wiederholt nochmals die Formulierung des 
Zukunftsprofiles. 
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Nach der Wiederholung des Zukunftsprofiles im Zuge des AGENDA-21-Prozesses beantragt der 
Bürgermeister die Beschlussfassung des vorgetragenen Zukunftsprofiles. Seinem Antrag stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen zu. Danach erwähnt Bgm. Auerbach, dass am 
18. Jänner 2013 eine weitere Veranstaltung, nämlich der NEUJAHRSEMPFANG der AGENDA 21 
geplant ist. Diese Veranstaltung wurde in der letzten Kernteamsitzung vereinbart. Da Frau Sanglhuber um 
Besprechungstermine nachfragt, informiert der Bürgermeister über weiter Sitzungstermine der AGENDA 21.  
Team Öffentlichkeitsarbeit 13.11.2012 im Gemeindeamt 
Stammtisch der Vereine 15.11.2012 im Gh. beim Turm 
11.01.2013 Kernteamtreffen 
18.01.2013 Neujahrsempfang im Gh. Maurerwirt 
Bgm. Auerbach möchte für jede Gruppe der AGENDA 21 einen Verantwortlichen bestimmen, damit die 
Vereinbarungen, die in den einzelnen Gruppierungen beschlossen werden verbindlicher werden. 
Da Josef Nachbagauer darum nachfragt, wiederholt Bgm. Auerbach, dass für dieses Projekt € 17.500 an 
EU- und Landesmitteln zugesagt wurden. 
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4. Tarife für Maschinen und Fahrzeuge des Gemeindebauhofes, Beratung und Beschlussfassug 
Nicht alleine die großen Dieselpreissteigerungen machen es wieder einmal notwendig, die Tarife für die 
Fahrzeuge und Geräte des Gemeindebauhofes anzuheben. Bauhofleiter Wolfgang Eibl hat in 
Zusammenarbeit mit AL Sölkner einen Entwurf für die Fahrzeug- und Gerätetarife der gemeindeeigenen 
Fahrzeuge und Geräte entworfen und schlägt diesen, den Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Dabei 
hat man sich an die derzeitigen Tarife des Maschinringservice angelehnt. Bgm. Auerbach liest den 
Entwurf über die neu gestalteten Tarife vor. 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß hat in seiner Sitzung 
 am 8. November 2012 ab 01.01.2013 geltende Tarife für den Fahrzeug- und Geräteverleih aus dem Gemeindebauhof wie 
folgt beschlossen: 
 
Sommer: 
STEYR CVT mit Mann      € 76,00 / Std. 
STEYR CVT mit Mann u. Gerät     € 86,00 / Std. 
Kleiner Traktor (RASANT)mit Mann u. Gerät   € 50,00 / Std. 
 
Winter: 
STEYR CVT mit Mann u. Pflug     € 95,00 /Std. 
STEYR CVT mit Mann u. Schneefräse    € 110,00 /Std. 
SCHNEERÄUMEN      € 1,58 je Minute 
SCHNEEFRÄSEN      € 1,83 je Minute 
Kleiner Traktor (RASANT)mit Mann u. Gerät   € 55,00 / Std. 
SCHNEEFRÄSEN mit RASANT KT 65    € 0,92 je Minute 
 
Mann        € 28,00 /Std. 
Anhänger Tandem 3 Seiten Kipper    €  9,00 / Std. 
Walze Bomag       €  6,00 / Std.  
DIESELAGGREGAT 55 kVA     € 100,00 / Tag 
DIESELAGGREGAT 19 kVA     € 50,00 / Tag 
1 m³ Splitt (entspricht 1,5 t) zu  den Anschaffungskosten inkl. der Splittzufuhr ins 

Gemeindelager 
1 m³ Wasser (Schwimmbeckenfüllung) lt. jeweils geltender Wassergebührenordnung  

(derzeit €  1,815 inkl. 10 % USt.) 
 
Angeschlagen am: 09.11.2012        der Bürgermeister: 
Abgenommen am: 28.11.2012     Peter Auerbach 
 
Ing. Jürgen Steinbichler ist der Ansicht, dass auch der Preis bzw. die Bewertung der Arbeitsstunde eines 
Gemeindebauhofmitarbeiters etwas erhöht werden sollte. Auch die anderen Gemeinderatsmitglieder und 
Bgm. Auerbach meinen, eine kleine Erhöhung von € 1,00 je Stunde könnte durchaus einkalkuliert werden. 
Da dieser Stundensatz in den Tarifen eingerechnet ist, müssen auch die vorgeschlagenen Tarife noch 
etwas erhöht werden.  
 

Kundmachung 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß hat in seiner Sitzung 
 am 8. November 2012 ab 01.01.2013 geltende Tarife für den Fahrzeug- und Geräteverleih aus dem Gemeindebauhof wie 
folgt beschlossen: 
 
Sommer: 
STEYR CVT mit Mann      €  77,00 / Std. 
STEYR CVT mit Mann u. Gerät     €  87,00 / Std. 
Kleiner Traktor (RASANT) mit Mann u. Gerät  €  51,00 / Std. 
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Winter: 
STEYR CVT mit Mann u. Pflug     €  96,00 /Std. 
STEYR CVT mit Mann u. Schneefräse    € 111,00 /Std. 
SCHNEERÄUMEN      €   1,60 je Minute 
SCHNEEFRÄSEN      €   1,85 je Minute 
Kleiner Traktor (RASANT) mit Mann u. Gerät  €  56,00 / Std. 
SCHNEEFRÄSEN mit RASANT KT 65    €   0,93 je Minute 
 
Mann        €  29,00 /Std. 
Anhänger Tandem 3 Seiten Kipper    €   9,00 / Std. 
Walze Bomag       €  6,00 / Std.  
DIESELAGGREGAT 55 kVA     € 100,00 / Tag 
DIESELAGGREGAT 19 kVA     €  50,00 / Tag 
1 m³ Splitt (entspricht 1,5 t) zu  den Anschaffungskosten inkl. der Splittzufuhr ins 

Gemeindelager 
1 m³ Wasser (Schwimmbeckenfüllung) lt. jeweils geltender Wassergebührenordnung  

(derzeit €  1,815 inkl. 10 % USt.) 
 
Angeschlagen am: 09.11.2012          der Bürgermeister: 
Abgenommen am: 28.11.2012      Peter Auerbach 
 
Nach der Neuberechnung der Tarife (Erhöhung des Wertes für den Gemeindebauhofmitarbeiter um  
€ 1,00) beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung der berechneten Tarife für gemeindeeigene 
Fahrzeuge und Geräte. Seinem Antrag stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder mit einem 
Handzeichen zu. 
 
5. Garagenmietverträge Information und Beschlussfassung 
Alle 9 errichteten Fertigteilgaragen konnten mit Oktober 2012 vermietet werden . Die 
Garagenmietverträge wurden bereits vereinbart und unterzeichnet. Das Mietvertragsmuster wurde Herrn 
Dr. Erich Bernögger zur Kontrolle übermittelt und in Absprache mit ihm in dieser Form formuliert. Zur 
Information des Gemeinderates trägt der Bürgermeister die Mietvereinbarung mit AL Adolf Sölkner als 
Muster für sämtliche Garagenmietverträge vor. Auch mit den anderen Garagenmietern wurde 
inhaltsgleiche Mietverträge vereinbart. Ing. Steinbichler fragt nach, wie der Mietzins bestimmt wurde. 
Bgm. Auerbach führt aus, dass der Mietzins auf Basis der jährlich zu tragenden Darlehensrate errechnet 
wurde und auch den Garagen der STYRIA (derzeit € 46,85) angepasst wurde.  
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Zusätzlich listet Bgm. Auerbach die Mieter der Garagen auf: 
Garage Mieter 
1 Manuela und Karl Altmüller 
2 Alexander Rainer 
3 Sofija Rainer 
4 Gerd Joachim Hufnagl 
5 Anita Hufnagl 
6 Christian Schoiswohl 
7 Martin Dürrer 
8 Erich Strasser und Rosa Kurzmann 
9 Adolf Sölkner 
 
Abschließend beantragt der Bürgermeister die Garagenmietverträge in vorliegender Form zu beschließen. 
Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
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6. Festlegung der Sitzungstermine für den Gemeinderat im Jahr 2013 
Anhand des Sitzungskalenders aus dem aktuellen Jahr 2012 schlägt Bgm. Auerbach die 
Gemeinderatssitzungstermine für das Jahr 2013 vor.  
Sitzungstermine für den Gemeinderat im Kalenderjahr 2013 
Datum 2012 Datum 2013 Wochentag Uhrzeit 
 
15.03.2012 

 
14.03.2013 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
24.05.2012 

 
23.05.2013 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
19.07.2012 

 
18.07.2013 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
27.09.2012 

 
26.09.2013 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
08.11.2012 

 
07.11.2013 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
13.12.2012 

 
12.12.2013 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

Da es keine Einwände bzw. Änderungsvorschläge für die Sitzungstermine gibt, nimmt der Bürgermeister 
Zustimmung für den Sitzungskalender 2013 an. Der Terminkalender wird bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung am 13. Dezember 2012 an die Mitglieder des Gemeinderates gegen die Unterschrift 
am Verständigungsnachweis ausgeteilt. 
 
7. Änderung der Müllgebührenordnung, Beratung und Beschlussfassung 
Wie schon zu Beginn der Sitzung erwähnt, wird dieser Tagesordnungspunkt abgesetzt und dessen 
Behandlung auf die nächste Sitzung am 13.12.2012 vertagt. Inzwischen sollte der Umweltausschuss der 
Gemeinde Rosenau/Hp. eine neue Müllgebührenordnung ausarbeiten. 
 
8. GW Innerrosenau Zufahrt Steinfeld, Instandsetzung 2013, Grundsatzbeschlussfassung 
Aufgrund der Absichten der Gemeinde, die Straßenführung Zufahrt Steinfeld des GW Innerrosenau zu 
verlegen, wurden diese Maßnahmen vom WEV Eisenwurzen in das Instandsetzungsprogramm 2013 
aufgenommen. Die Kosten dafür werden auf € 45.000,-- geschätzt. Der Bürgermeister liest das Schreiben 
des WEV Eisenwurzen vom 19. Oktober 2012 vor und beantragt die Grundsatzbeschlussfassung für die 
Umlegung der Zufahrt Steinfeld. Er informiert weiters, dass mit den betroffenen Grundeigentümern 
bereits Rücksprache gehalten wurde und kaum Grundabtretungen notwendig werden, da im geplanten 
Straßenverlauf der öffentliche Traxler- bzw. Roseleithenweg in ausreichender Breite führt. Mit dieser 
Maßnahme will man die bestehende Güterwegzufahrt aus dem öffentlichen Straßennetz ausscheiden. Hier 
wären sowohl kostenintensive Straßensicherungs- aber auch Dambachsicherungsmaßnahmen notwendig 
geworden. 
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Dem Grundsatzbeschluss, die Zufahrt von der Ostseite ausgehend über das Anwesen „Petroczy vulgo 
Sagbauer“ aufzuschließen, stimmen die Gemeinderatsmitglieder dem Antrag des Bürgermeister 
einstimmig mit einem Handzeichen zu. 
 
9. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  berichtet von der am 09.10.2012 abgehaltenen Bauausschusssitzung. 
Dabei wurde über die notwendige Amtsgebäudesanierung beraten. Man kam zum Schluss, die beiden 
Obergeschoße thermisch zu sanieren (Fassadendämmung, Dämmung der Keller- und Dachgeschoßdecke, 
Fensteraustausch, Verbreiterung und Reparatur des Stiegenaufganges, Heizungserneuerung bzw. 
Anschluss am Nahwärmenetz der Biomassenanlage).  
Außerdem wurden die Probleme bei der Errichtung der Fertigteilgaragen besprochen.  
Auch über den Status beim Kanalprojekt Wurbauerkogel Ost BA 06 unterhielt sich der Bauausschuss.  
Ein weiteres Thema des Ausschusses war der Rundwanderweg rund um die Ortschaft Rosenau/Hp. 
 
10. Bericht des Bürgermeisters 
Die thermische Sanierung des Amtsgebäudes erwähnt Bgm. Auerbach auch in seinem Bericht. Er 
informiert über den Lokalaugenschein durch Ing. Polhammer von der UBAT (Abteilung Umwelt- und 
Anlagentechnik). Seinem Vorschlag, das 2. OG des Amtsgebäudes abzureißen und das 1. OG als 
Amtsräume mit einem neuen, barrierefreien Sitzungszimmer zu nutzen und somit die Wohnungen zu 
schleifen, wird seitens des Bauausschusses nicht entsprochen. Dieser ist eben der Ansicht, bei 
Notwendigkeit, das Sitzungszimmer ins Obergeschoß des Feuerwehrdepots zu verlegen und dort einen 
Treppenlift zu installieren. Außerdem könnte man mit den Gemeinderatssitzungen als Alternative in den 
Veranstaltungssaal des Gh. Maurerwirt ausweichen. Deshalb will man die 3 Wohnungen im Amtsgebäude 
erhalten und eine thermische Sanierung des Hauses vornehmen sowie dieses an Nahwärmenetz 
anschließen oder zumindest die Ölheizung in eine kostengünstigere Heizung umbauen. 
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Er erwähnt auch die Wasserverunreinigung, die mit der Trinkwasseruntersuchung am 24.10.2012 
festgestellt wurde. Dabei wurde parameterüberschreitende EColi-Bakterien und koliforme Keime 
festgestellt. Aus diesem Grund ist die Gemeinde gerade dabei, Angebote für entsprechende UV-
Entkeimungsanlagen einzuholen. Bgm. Auerbach rechnet mit einem Aufwand von ca. € 10.000 für eine 
derartige Entkeimungsanlage. Auch eine Mitfinanzierung bzw. Förderung des Landes OÖ erwartet sich 
Bgm. Auerbach in dieser Angelegenheit. 
 
Gerade heute hat der ORF wieder um ein Interview bezüglich Standes bei der Biathlonanlage 
Innerrosenau gebeten. Am 05. November 2012 hatte der Bürgermeister bei einem Gespräch mit einem 
Interessenten über die mögliche Vereinsvorstandzusammensetzung für die Betreibung der Biathlonanlage 
bereits gesprochen. Auch ein Termin für die konstituierende Sitzung wurde bereits ins Auge gefasst. 
Leider ist seit diesem Tag in dieser Hinsicht nichts mehr geschehen. Solange mögliche Sponsoren für die 
Betreibung nicht verpflichtende Zusagen machen, kann weder das Pistengerät repariert werden noch eine 
Betreibung der Anlage im Winter 2012-2013 garantiert werden. Auch Gespräche mit den 
Grundeigentümern bezüglich einer Loipenführung kann und will der Bürgermeister vor einer 
Konstituierung des Vereinsvorstandes nicht führen.  
 
Für die Betreibung des Nahversorgungsgeschäftes Rosenau im Gebäude Rosenau Nr. 97 gibt es aktuell 
einen neuen Interessenten. Herr Landlinger (Bäcker in Windischgarsten) möchte eine kleine Backstube 
mit Verkauf der notwendigsten Lebensmittel und einer Cafe-Ecke betreiben. Für notwendige Umbauten 
und die Einrichtung hat er mit seinem Planer bereits Kontakt aufgenommen.  
 
Bgm. Auerbach erinnert an die Veranstaltung „Ehrung verdienter Rosenauer“ vor 2 Jahren kurz vor 
Jahreswechsel im Veranstaltungssaal des Gh. Maurerwirt. Er möchte auch heuer wieder Ende Dezember 
eine solche Veranstaltung wiederholen. Gründe dafür gäbe es genug. Zum einen hat Raimund 
Baumschlager wieder den Staatsmeistertitel im Rallyesport geholt. Außerdem könnte man im Zuge dieser 
Veranstaltung, dem Vizebürgermeister a. D., Herrn Wilhelm Mühlebner, den bereits beschlossenen 
Ehrenring verleihen. Auch die Fa. ROHOL hat wieder einen Preis erreicht und einige Rosenauer haben 
sich wiederum besondere Verdienste erworben. Seine Frage an den Gemeinderat lautet, was der 
Gemeinderat von dieser Idee hält? Er ersucht darum, Verdienste von Rosenauern bekannt zu geben, von 
denen er vielleicht nichts weiß, damit er die Ehrungen dieser Leute bei dieser Veranstaltung 
berücksichtigen kann.  
 
Bezüglich der letzten Gemeinderatssitzung des Jahres am 13.12.2012 möchte er schon heute bekannt 
geben, dass er nach der Sitzung zu einem gemütlichen Abend und einer bescheidenen Jahresabschlussfeier 
zur Mostschenke Reiter einlädt. Auch die Ersatzgemeinderatsmitglieder, die an einer der Sitzungen dieses 
Jahres teilgenommen haben, sind zu dieser Feier eingeladen. 
 
11. Allfälliges 
Herr Johann Steinbichler fragt beim Bürgermeister nach, wie die Partnergemeinde auf die Erklärung 
seinerseits, über eine Beendigung der Partnerschaft zu sprechen, reagiert hat. Bgm. Auerbach wollte 
eigentlich davon unter seinem Bericht informieren, er hat allerdings darauf vergessen. Aufgrund seines 
Anrufes sowohl beim Amtsleiter Eckhart als auch beim Bürgermeister Sattler, wollte die Partnergemeinde 
eigentlich mit einer kleinen Abordnung zu einem Gespräch über die Partnerschaft nach Rosenau kommen. 
Allerdings wurde in der Zeitung „Hofgeismarer Allgemeine“ am 3.10.2012 bereits bekannt gegeben, dass 
Rosenau/Hengspaß die Partnerschaft zu Hombressen beendet hat. Einen Zeitungsauszug bekam der 
Bürgermeister von einem Freund in Hombressen zugesandt. Dabei wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass die Beendigung der Partnerschaft von den Gremien der Gemeinde Rosenau/Hp. ausgeht. Daraufhin 
hätte Bgm. Auerbach versucht, Herrn Sattler in Hofgeismar anzurufen. Weil er ihn nicht erreichte, hat er 
ihm eine e-mail geschrieben, in dem er seine Verwunderung über diesen raschen Zeitungsartikel und seine 
Enttäuschung über diese Berichterstattung ausdrückte. Bis heute gibt es jedoch seitens Heinrich Sattler 
keine Beantwortung. 
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Leopoldine Sanglhuber gibt bekannt, dass der Stoff für das Herrengilet der Rosenauer Tracht im 
Heimatwerk Linz nicht mehr erhältlich ist. Sie und Bgm. Auerbach meinen, dass im Kulturausschuss 
darüber neuerlich beraten werden muss. Außerdem ruft Frau Sanglhuber den Termin für die Adventfeier 
am 01. Dezember 2012 in Erinnerung. Bgm. Auerbach fügt hinzu, dass heuer die BREITIS die 
musikalische Umrahmung der Feier im Freien durchführen werden.  
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, bedankt sich der Bürgermeister für die 
gefassten Beschlüsse und beendet die Sitzung um 20.11 Uhr.  

 
 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 08.11.2012 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
 
Rosenau, 13.12.2012   Der Vorsitzende: 

 
     ____________________________ 
 
Gottlieb Gösweiner 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 


